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Land der Inseln
Eine Welt im Mangarium – gestaltet von IllustratorInnen
im Rahmen von Nextcomic 2012.

Konzept

Die Welt, die wir im Mangarium des AEC inszenieren, hat Folgen des Klimawandels zum Thema.
Die Metapher eines gefluteten Österreichs mag auf den ersten Blick absurd erscheinen. Das Erreichen des Alpenraums der durch Schmelzwasser anschwellenden Meere steht aber schlicht für die indirekten Folgen von zunächst regional begrenzten Veränderungen.

Die besonderen Belastungen und Schäden in einzelnen Regionen der Erde fordern die Solidarität jener Länder, die an Mitteln gut ausgestattet sind. Wie kann durch globale Zusammenarbeit regional geholfen werden? Wie sind die globalen Ressourcen zu verwalten, um gute Lebensbedingungen für alle auf diesem Planeten zu erreichen?

Vor dem Hintergrund dieser Gedanken beschreiben die Zeichnungen bzw. Illustrationen das Land, in dem wir heute leben und arbeiten - mit seinen liebenswerten, furchteinflößenden oder auf andere Art bemerkenswerten Elementen. Dazu gibt es Meeresbewohner und alle erdenklichen Lebewesen, die sich durch ein geflutetes Österreich bewegen könnten. Es gibt dabei statische Elemente, wie Architekturen und Hintergründe, sowie bewegliche Teile, wie Lebewesen oder Gegenstände.


Was ist gesucht?

Wir brauchen zur Umsetzung dieser Welt Bildeelemente, die bewegliche Objekte sowie Architektur- und Landschaftselemente darstellen.
Zum einen geht es um Zeichen/Symbole zu Österreich. Dabei können Beobachtungen aus dem Alltag, ebenso aber auch Klischees verarbeitet werden – Wahrnehmungen, die unseren Lebensraum charakterisieren und beschreiben.
Zum anderen wollen wir die Situation des gefluteteten Landes, das Meer. Zeigen. So können klassische Meeresbewohner aber ebenso auch Wesen, die sich aus der Kombination von Meer und Österreich/Mitteleuropa ergeben können, auftreten. Mittels lebendig erzählender Bilder soll die Imagination erfahrbar werden.



Beschreibung in Kurzform

Land der Inseln

Da schwimmt ein Clownfisch am Uhrturm vorbei,
durch die Kärntnerstraße schweben Seepferdchen,
Korallen siedeln am Dach es Ars Electronica Center.

Wenn auch im Marchfeld kein Seegras wachsen wird - 
wo heute Mais, Maniok, Erdnüsse und Baumwolle gedeihen, kann in naher Zukunft Trockenheit zur Aufgabe der Landwirtschaft zwingen. Unwetter und extremes Klima können weite Gebiete der Erde unbewohnbar machen während die Bevölkerung weiter wächst.
Die Folgen der Erderwärmung betreffen den ganzen Planeten.

Eine Welt im Mangarium gestaltet von IllustratorInnen.


Deep Space und Mangarium

Das Mangarium ist ein Projekt im "Deep Space", dem Virtual Reality Raum des Ars Electronica Centers (new.aec.at/press/tag/deep-space/). Die Präsentationen im Deep Space reichen von Reisen duch den Weltraum, den menschlichen Körper bis zu vielen anderen Themen aus Kultur und Wissenschaft. Es gibt dabei Vorführungen in 2D (z.B. hochauflösende Bilder) sowie in Echtzeit-3D-Technologie. Das Mangarium wurde 2010 ins Leben gerufen und führt die Deep Space BesucherInnen in eine Meereswelt in Echtzeit-3D. Das Besondere daran ist, dass die MeeresbewohnerInnen von den BesucherInnen gestaltet werden können. Alles was es braucht, ist ein 2D-Bild und das Hochladen dieses Bildes auf der Mangarium Website. Und schon schwebt ein weiteres Wesen im Mangarium. Das 2D-Bild wird dabei auf ein Blatt, eine 2D-Fläche (Plane) im 3D-Space projeziert (gemapped), die das Bild durch den 3D-Space trägt. Bereits durch leichte Animation (z.B. Wellenbewegung) scheinen die Fische und anderen Wesen gleichsam zum Leben zu erwachen. Nähere Infos: mangarium.aec.at.


Technischer Rahmen

Ausgehend von den Gegebenheiten im Mangarium besteht die Welt aus Kulissen bzw. flachen beweglichen Objekten. Das Bild muss einen transparenten oder weißen Hintergrund haben, im Format PNG oder TGA und mit einer Mindestauflösung von 1024x1024 oder max. 2048x2048 Pixel gesendet werden. Architektur- bzw. Hintergrundelemente können auch größer/breiter angelegt werden. Bisherige Erfahrungen zeigen, dass die Zeichnungen nicht zu kleinteilig gestaltet werden sollen – plakative Lösungen eignen sich für die Situation dort am besten.
Details zu Farbigkeit oder Stil sollen im Online-Forum individuell abgesprochen werden.

Zeitplan

Da am 16. Februar 2012 die Welt besuchbar sein soll, wurde dieser Zeitplan erstellt:
Senden und Absprechen von Entwürfen ab sofort. Ein Blog dient uns dabei als Plattform.
Bis 5. Feburar 2012: Abgabe der fertigen Bilder.
Bis 10. Feburar 2012: Integrieren der Bildelemente in den 3D-Space. 

16. Februar 2012: Präsentation


